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Pol.-Kommissar Bernd HUPP~~F~ Verbotswidriges Halten

und Parken in
Fußgängerzonen und die
Möglichkeiten polizei-
rechtlichen Abschleppens

Vor dem Hintergrund dieser Überlegungen neO) entsprechend als solche gekennzeich-
A. Verkehrsrechtliche Aspekte handelt es sich bei der Fußgängerzone um net ist, wird damit im Gewand der dem

einen Gehweg besonderer Qualität. Fuß- Publikum vertrauten Straßenverkehrsschil-
l. Rechtscharakter der Fußgängerzone gängerzonen stehen also nur Fußgängern der auf die straßen- und wegerechtlichen
1 R ht offen (Fahrräder dürfen geführt werden, au- Beschränkungen des Gemeingebrauchs in
. ec snorm ß . d. B . d d F ß '. h. , . ht ' erdem Ist le enutzung mit en sog. er u gangerzone Ingewlesen, nlC je-

Fußgängerzonen sind Gehwege und Geh- besonderen Fortbewegungsmitteln nach doch eine straßenverkehrsrechtliche An-
wegbereiche mit zeitlich und sachlich be- § 24 StVO einschließlich der Krankenfahr- ordnung kenntlich gemacht?).
schränktem Anlieger- und Lieferverkehr'). stühle erlaubt); alle anderen Verkehrsarten Das kann dazu führen, daß dem Fahrzeug-
Die Rechtsgrundlage zur Schaffung von sind ausgeschlossen. Eine Benutzung führer die Existenz einer Fußgängerzone
Fußgängerzonen liefert § 6 I Nr. 15 StVG durch sie ist lediglich im Rahmen der zeitlich wenn nicht verborgen, so doch zumindest
i.V.m. § 45 Ib Nr. 3 StVO. und sachlich gestatteten Sondernutzung zweifelhaft bleibt. Dennoch führt der Bay.

. . .. erlaubt. VGHB) in seiner Entscheidung weiter aus,
§ 6 I Nr. 15..StVG: Der fjJundesmlnlster tur , . daß es nicht auf die bauliche Ausgestaltung
Verkehr erlaßt mit Zustimmung des Bun- Die Benutzun~ du!Ch andere Verkehrstell- der jeweiligen Straße ankomme unhd viel-
de~rates Rechtsverordnunf!en u~d allg~- nehmer .st~lIt s~ch jedoch nur .dann als Ord- mehr mit Widmungsbeschränkungen im-
meine :Verwaltungsvorsch~~ften ube~ die nungswldrlgkelt dar, wenn die Straße ent- mer gerechnet werden müsse. Zuwider-
Kennzeichnung vo.n Fußgan'ilerbere/che.n weder handlungen begründen eine Ordnungswi-
und ver~ehrsberuhlgten Bereichen und die a) nach Wegerecht, sei es ursprünglich drigkeit gegen einschlägige Stadtverord-
Beschrankungen oder Verbote des Fahr- oder nach erfolgter Teilentwidmung, nungen (im hier entschiedenen Fall gegen
zeugv~rkehrs .z~r E~haltung d~r Ordnung ausschließlich dem Fußgängerverkehr die Altstadt-Fußgängerbereich-Satzung
und Sicherheit In .?Iesen Bere/ch.~n, zum gewidmet und dies mit Rücksicht auf die der Stadt München).
Schutze der Bevolkerun~. vor La:m und äußere Gestaltung des Straßen bereichs Dies steht im Widerspruch zu der oben
Abgasen u,!.d zur U~terstutzunf! einer ge- ohne weiteres erkennbar ist, zitierten Entscheidung des OLG Gelle9), wo-
ordneten stadtebaultchen Entwicklung. nach die äußere Gestaltung des Straßen be-

oder . h h .t . F ß .,
§ 45 Ib Nr. 3 StVO: Die Straßenverkehrsbe- .. , relc sone wel eres el~e u .gange~zo~e
hörden treffen die notwendigen Anordnun- b) nach S~raßenverkehrsrecht als fur die erkenn~n lassen muß. Dle~er Slc~twelse Ist
gen zur Kennzeichnung von Fußgängerbe- a~sschlleßllc~e Benutzung ~urch F~ß- aus Grunden ~er ~echtsslc~erhelt der ~or-
reichen und verkehrsberuhigten Bereichen. ganger bestimmt gekennzeichnet Ist, zug zu geben: Ist eine Fußgangerzone nicht

was im Rahmen des nach § 45 StVO ohne weiteres als solche zu erkennen (was
Neben wirtschaftlichen Interessen anlie- Zulässigen durch das Aufstellen von VZ zweifelsohne ein absoluter Ausnahmefall
gender Kaufhäuser sowie der Kommunen 241 zu § 41 StVO ("Fußgänger") oder sein dürfte), sollte in jedem Fall eine eindeu-
treten in den letzten Jahren immer mehr von VZ 250 zu § 41 StVO (" Verbot für tige Beschilderung für Klarheit sorgen.
Gesichtspunkte der Verbesserung der Le- Fahrzeuge aller Art") ohne Ausnahmen
bensqualität und des öffentlichen Lebens- zulassende Zusatzschilder geschehen 11. Straßenverkehrsrechtliche
raumes2) in den Vordergrund: kann4). Kenntlichmachung der Fußgängerzone
"Fuß~.ängerbereiche die.~e~ vorwiegend Im Wege der 9. ÄnderungsVO zur StVO5) 1. Überblick
der Forderung, des gescha~llchen, kulturel- wurde das VZ 242 (Fußgängerbereich;, .
len und geselligen Lebens In der Stadt so- § 41 I 5 StVO) . f ..hrt H' d h irn Falle einer nach straßenverkehrsrechtil-

. . . . elnge u . ler urc h B t. I f .. d' hl ' ßI '
wie der Erhaltung historischer Stadtkerne . d d b h ' ld rt B ' h b c en es Immungen a s ur le aussc le 1-

, . wir er so esc lee erelc e en- ."
und des freien Anblicks sehenswerter Ge- f II I hl. ßI. h f .. F ß " b che Benutzung durch Fußganger kenntlich.. , ., a s a s aussc le IC ur u ganger e- ." , ,
baude. Bel der Einrichtung verkehrsberu- t . t S d ,gemachten Fußgangerzone, Ist eine eln-

. .. . s Imm er on erweg ausgewiesen. d ' B h ' ld bl ' t ' h D b .
hlgter Bereiche steht Im Vordergrund die eutlge esc I erung 0 Iga orlsc. a el
Verbesserung der Qualität des Wohnens in Soweit die zur Fußgängerzone ausgebaute kann bei der Verwendung von VZ 241 ("Fuß-
der Stadt, insbesondere durch eine auf die Straße durch beschränkte Widmung oder gänger"), VZ 250 ("Verbot für Fahrzeuge
Bedürfnisse der Menschen nach Ruhe, Er- Teileinziehung Ge nachdem, ob eine noch aller Art"), sowie durch VZ 242 ("Fußgänger-
holung und Kommunikation abgestellte nicht dem öffentlichen Verkehr gewidmete bereich") durch entsprechende Zusatz-
Verkehrsregelung und Gestaltung des Stra- Fläche oder eine bereits bestehende Straße schilder ein zeitlich und sachlich be-
ßenraumes. Sie kommt nicht nur in den nachträglich als Fußgängerbereich einge- schränkter Fahrverkehr, insbesondere An-
ausschließlich oder überwiegend dem richtet werden soll6) zu einem beschränkt lieger- und Lieferverkehr, zugelassen sein.
Wohnen dienenden Gebieten in Betracht, öffentlichen Weg abgestuft worden ist, be- Bei der Verwendung von VZ 241 ("Fußgän-
sondern ebenso in Gebieten mit gemischter darf es keiner (zusätzlichen) Beschildung ger") ist eine Benutzung der so beschilder-
baulicher Nutzung und in zentralen Ein- i.S.d. StVO. ten Straße durch andere Verkehrsteilneh-
kaufsbereichen, um auch diese Gebiete als Soweit die Fußgängerzone durch VZ 241 mer insgesamt verboten; VZ 250 ("Verbot
Wohnquartiere zu erhalten und attraktiv zu ("Fußgänger"), VZ 250 (" Verbot für Fahrzeu- für Fahrzeuge aller Art") erstreckt sich als
machen"3). ge aller Art") oder VZ 242 ("Fußgängerzo- "Verkehrsverbot" (was nach der Definition
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aller Verkeh rsarten , also auch den ruhenden ferantenverkehrs'B). Danach wird beim Lie- 6. Konkurrenzfragen
Verkehr meint) auch bei zeitlicher Beschrän- ferverkehr eine Mehrzahl von Gegenstän- D. t h. dl' h V h . b'
kung auf den Fahrverkehr und den ruhen- den an verschiedene Empfänger ausgelie- le un ersc le IC en ~rge enswels~n el

den Verkehr'°). Das bedeutet, daß der Fahr- fert, und das Fahrzeug dient in erster Linie der Schaffung ~on Fußgangerz?nen, dlesel-
~eu.9verkehr (bei .zeitlicher Beschränkun~) der Durchführung und Beschleunigung des ~e~ e~tw~der Im ~e~e ~ Wlddmu~g ode~
In die Sperrzone einfahren darf, daß aber die Warentransportes'9). el en WI mung 0 er Im ~ge er nwe~
Fahrzeuge zu Beginn der allgemeinen Im Gegensatz dazu steht die private Besor- dung straße~ve~kehr~rechtilcher ~orschrlf-
Sperrfrist die Sperrzone wieder verlassen gung. Sie stellt vom Wortlaut her allein ten, au~schlleßllch !ur ~en Fußgangerver-
haben müssen"), Ob das durch VZ 242 deshalb keinen Lieferverkehr dar, weil der kehr frelzuhalte~: W!rft die Frage,nach dem
postulierte Benutzungsverbot sich aus- jeweils Betroffene keine geschäftsmäßige Konkurrenzverhal~m~ der Be,stlmm.~~gen
schließlich an den fahrenden oder auch an Tätigkeit i.S.v. gewerbsmäßiger Tätigkeit ~er ~tV? un: :jyenjemgen der e~nSChlaglgen
den ruhenden Verkehr richtet, ist in der ausübt2O). Das Aufstellen eines Fahrzeugs D~nl es un h egheges~tze ~u . d
StVO nicht ausdrücklich angesprochen zur Erledigung von Einkäufen und späterem le nanspruc na me ~Iner on ernutzung
worden. Auch d~.s Schrifttum und die Erläu- Einladen der gekauften Gegenstände dient nach den landesrecht!lch.en Stra~en- und
terungen zur 9. Anderungs-Verordnung zur nicht dem Beladen. Das dem Beladen vor- wege~es~tzen k~nn ,SICh jedoch I~ ~.er:ta~-

" StVO'2) geben darüber keinen Aufschluß. ausgehende Aussuchen der Waren ist keine sung~..~n o;merh us~~ung nur~u ßlejem~
I Eine sinnentsprechende Auslegung zu VZ zulässige Nebenverrichtung des Bela- ~e~ a e

ht .ez
hlet erfn' ßt le Vdom31 ) Dr~ eRnver

250 ergibt jedoch, daß das Parken außer- dens21). e rsrec mc e a wer en . le ege-
halb der zugelassenen Zeiten nicht statthaft ..'. lung des Straßenverkehrsrechts h~t der
ist'3). Der Zweck des Fußgängerbereichs Daher unterfallt nicht dem Lle~erverkehr: Bundesgesetzgeber aufg~~n~ d~r In An-
würde in erheblichem Maße beeinträchtigt - das Abholen und Bringen von Fahrgästen spruch genommen~.n Zustandl~kelt, aus A~.
werden, wenn die Regelung so auszulegen durch ein Reisebüro"), 74 Nr. 22 GG ge~aß der Ermac~tlgung In
wäre daß möglicherweise sogar eine An- , , . § 6 StVG durch die StVO und die StVZO

hl A' I. d " b h k " .h - die Ablieferung von Geld durch einen vorgenommen Diese Verordnun
g en sind

za nieger azu u erge en onnte I re
B kk d . .. .

F h ..h d ' f .. d F h' an un en an eine Bank (hier: die Vor- auf den gesamten Straßenverkehr anzu-

a rzeuge wa ren eines ur en a rver- f h ' N h )23) , ..
k h I Z .t ' d F ß a rt zu einem ac ttresor , wenden und enthalten die ausschließliche

e r zuge assenen el raums In en u-

gängerbereich einzufahren und dort über - der private Transport von Kleidung und Regelung des Straßenverkehrsrechts. ~n-
den Zeitraum hinaus abzustellen'4). Zuwi- Wäsche zur Reinigung24). des- oder Ortsrecht k~nn ~an~b~n keine
derhandlungen gegen diese Vorschriften ~eltung beanspruchen ). Einzig ,~~ Falle
begründen dann eine Ordnungswidrigkeit el~er dem Kraftfahrze:ugverkehr voliig ent-
entgegen §§ 12 IV 49 StVO 4. Anliegerverkehr widmeten Straße, greifen landes- oder orts-, , rechtliche Bestimmungen (vgl. den vom Bay

. Anliegerverkehr kann durch dje Verwen- VGH entschiedenen Fall33).
2. ZusatzzeIchen dung von .Zusatzschild 803 ("Anlieg~; frei") Parken in Fußgängerzonen stellt einen stra-

Bei Verwendung von Zusatzzeichen i.S.d. e:~laub~ sein,; Der Text ~,Anwohner frei :""Nur ßenverkehrsrechtlichen Vorgang dar:
§ 39 StVO ist zu beachten, daß die StVO fur A~lleger oder "Anllegerverkeh!frel um- Die Fußgängerzone ist zwar dem Kraftfahr-
diese nicht abschließend aufzählt. Zusatz- faß~ In seiner Be~eut~ng das glelche25). zeugverkehr nicht gewidmet, dennoch han-
schilder müssen rechteckig und weiß mit Anllege~erkehr I~t die erlaubte Zufahrt zu delt es sich um öffentlichen Verkehrsraum.
schwarzem Rand sein (§ 39 I Satz 2). Sie Grundstucke~ ~It Zugang. zur gesperrten Andererseits rechtfertigt dies nicht die An-
sind dicht unter dem Verkehrszeichen an- Straße. Da~el zahlt zum AnlIegerverkehr der nahme, der Fußgängerzone die Bedeutung
gebracht (§ 39 I Satz 3). Bei Anbringung von StraßenanlIeger ~elbst, ~Is auc~ der Fahr- eines Gehweges i.S.d. StVO abzuer-
2 oder 3 Verkehrszeichen an einem Pfosten ver~ehr derer, die aus Irg;nd~~ner:n Anlaß kennen34).
bezieht sich das Zusatzschild nur auf das Anlieger aufsuchen wollen ). Fur die Frage
unmittelbar darüber befindliche Verkehrs- der Anliegereigenschaft kommt es nicht
zeichen'5). Sie können beliebige Anordnun- entscheidend auf ei~. Bes!tzrecht des Be:- .. .
gen durch Zeichen und/oder Aufschriften troffenen an. Es genugt vielmehr auch ein B. Pohzelrechtllche Aspekte
enthalten. Die Texte der in der StVO enthal- Aneignungsrecht, weil dies der Verkehrsan-
tenen Muster können sinngemäß abgeän- schauung des ,Be~riffs des Anlie.gers ent- I. Rechtsprechung
dert werden. Sie müssen jedoch hinrei- spreche. Dab.el spielt es auch keine Ro!le, Das Verkehrszeichen 241 mit dem Zusatz-
chend klar verständlich sein'6). daß durch ,diese Auslegung des Begriffs schild "Fußgängerzone" stellt einen sofort
Zusatzschilder können nur allgemeine Be- eventu-::" ~In großer Personenkreis den vollziehbaren Dauerverwaltungsakt i.S.d.
schränkungen der Ge- und Verbote oder grun~satzllch gespe,~rten Weg nutz~n Entscheidung des BVerwG35) dar.
allgemeine Ausnahmen von dem Verkehrs- kann '). Maßgebend fur das (erlaubte) Eln- .. ,
zeichen enthalten, zu dem sie gehören (§ 41 und,Ausfahre:n muß die gewollte Beziehung In Fußgang~rberelchen .~~gestellte Kr~ft-
II Satz 5). Je nach Ausgestaltung der Zei- zu,elnem Anlleger- o~er Anliegergrundstück fahrzeuge durfen regelmaßlg ~wan~swelse
chen wird in bezug auf die die Fußgängerzo- seln~~). N~ch de~ Sinn der Aus.nahme soll entfernt "Yer~en, .auch wenn sie keine Ver-
ne betreffenden Regelungen eine zeitlich gewahrleistet sein, daß dem Anlieger durch k~hrsbeel.ntrachtlgung herv?rrufen.
und/oder sachlich unterschiedliche Son- das Verkehrsverbot, von dem er ohne Be- Dieser Leitsatz der Entscheidung des OVG

, dernutzung zugelassen. schränkung befreit sein soll, keine Nachteile Münster"6) basi~rt auf ?em ~rfahrungs-

entstehen und der Zugang zu seinem grundsatz, daß sich Fußganger In fahrzeug-
3. Ueferverkehr Grundstück deshalb unbeschränkt gestat- freie~ Z<:,nen unbekümmerter und damit un-

tet isP9). vorSichtiger bewegen und stellt den beson-
. Das Zusatzschild 850 ("Lieferverkehr frei"), .,. deren Charakter der Fußgängerzone her-

gestattet nur den Transport von Waren zu Es lI~gt auf ?er Hand, daß eine solche In sich aus. Nach der Begründung des Senats stel-
und von den im gesperrten Bereich liegen- bereits ,:",elt gefaßte "Ausnahmeregelung, len Kraftfahrzeuge den ungefährdeten Auf-
den Gesch~ften im Rahmen der Geschäfts- d~n bestlm~un~sgemaßen Zwe:.ck der Fu~- enthalt von Fußgängern in Frage. Dabei
ausübung. Die Vorschrift ist eng auszule- .9angerzone In einer Welse aush?hlt, daß sie kommt es nicht darauf an, daß Fußgänger
gen: der Lieferverkehr muß die Fußgänger- Insgesamt unbrauchbar erscheint. tatsächlich behindert oder gefährdet wer-

zone nach Erreichen des Zweckes auf dem den oder daran Anstoß nehmen. Allein der
kürzesten Weg wieder verlassen"). 5 A h I Formalverstoß wird als derart große Stö-D B .ff L' f k h ". t d . usna merege ungener egrl " le erver e r IS we er In stra- . rung angesehen, daß ein Abschleppen des

ßenverkehrsrechtlichen noch in sonstigen Aufgrund § 46 I Nr. 11 StVO kann Schwer- verbotswidrig abgestellten Fahrzeugs an-
gesetzlichen Bestimmungen erläutert. Er ist behinderten mit außergewöhnlicher Gehbe- gezeigt 1st: Die mit der Einrichtung von

: jedoch allgemein verständlich i.S.d. der hinderung sowie Blinden gestattet werden, Fußgängerzonen verbundene Zielsetzung
I Forderungen aus § 39 StVO als stichwort- in Fußgängerzonen, in denen das Be- und rechtfertigt Maßnahmen zur Freihaltung
l artige Bezeichnung des zur Führung und Entladen für bestimmte Zeiten freigegeben und Beseitigung von Störfaktoren bereits,

Aufrechterhaltung eines Geschäfts- oder ist, während der Ladezeiten zu parken3O) wenn erst dafür Sorge getragen werden
I Gewerbebetriebes erforderlichen Warenlie- (VwV § 46 I Nr. 11 StVO, Ziff. 11 d.). soll, daß der Bereich entsprechend seiner
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.
Funktion von den Bürgern angenommen Bei der hier in Rede stehenden Entschei- ') Braun, Dt. Polizei 2/89, S, 17 (19)

wird3'). dung muß jedoch berücksichtigt werden, ') Kodal/K~ämer, ~traßenrecht,..4. Auf!. 1985,S, 517; Politi-
" d ß t h .d h . . sche Memungsaußerung auf offentllchen Wegen und Plät-

In einer Entscheidung des VGH München3") a z~m en ~c ~I ungser ~bllchen Zelt- zen, in: DPolBI 3/84, S, 9

weist das Gericht im Anschluß an die Ent- punkt In der namllchen Fußgangerzone ge- , OLG Celle VRS 54 (1977), 459
scheidung des OVG Münster darauf hin, mäß Zusatzschild zu § 41 II 5. VZ 241 StVO ') BGBI. I, ~, 405

daß es namentlich beim Ein- und Ausfahren Anlieferverkehr von 19.00-10.00 Uhr zuge- ~ :1~~~Hra~~~C~:~oNJ~ ~~~~~9~ (2964)

von Fahrzeugen aus der g~sperrten Zone zu las~e~ war. Der ,Betroffene v~rstieß also') ebd.
Gefährdungen kommen kann. Darüber hin- lediglich gegen diese Zweckbindung. Be- ') VRS 54 (1977), 459
aus verursache ein Kraftfahrzeu g belästi- trachtet man die Entscheidung vor diesem ") Jagusch/Hentschel, a.a.O., §41 StVO zu vz 250; a.M.

.. H' d'" BGH EBE 86, 410 (= VD 86,166)
gen den Larm und Abgase. Intergrun ,ISt Ihr beizutreten. ") so die gleichlautenden Entscheidungen des OLG Hamm
Im Anschluß an die vor g enannten Entschei- Den vorgenannten Entscheidungen steht VRS 47 (1974), 475; OLG Karlsruhe VRS 54 (1977), 309

, (310); BverwG VRS 62 (1982), 156
dungen geht das OVG Koblenz39) noch dar- nicht entgegen, daß dem Fahrzeugverkehr ") BGBII, s. 405
über hinaus, indem es feststellt, daß es nicht eine zeitlich und/oder sachlich beschränkte ") OLG Oldenburg DAR 1990, 271 (= NZV 1990, 361)
darauf ankomme, daß das betreffende Nutzungsmöglichkeit eingeräumt wird. " ebd.
Fa~rze:ug zu einer verhältnismäßig ruhigen A!lerdings blei~t .zu prüfen, ob nicht durch :~ ~~H~~~~;~8NZV 1989, 38; BayObLG DAR 1984, 235

Zelt (hier: 22.05 Uhr) an einem fußgängerar- eine zu großzugige Vergabe von Ausnah- ") BayObLGNZV 1991, 184 (= VM 1991,34)
men Ort ("Randbereich") geparkt war; in megenehmigungen i.S.v. § 46 I StVO der ") KG VRS 62, 65 (66)
diesem Fall bestehen für eine geringe Zahl beabsichtigte Zweck der Einrichtung einer ~ BaAYObB LGßVRSA32' h519 ..

", F ß " " I a, , 00 Im nsc uß an OVG Luneburg VM 81 54 (56)von Fußgangern dieselben Gefahren. u g~ngerzone so unterlaufen wird, daß die ") OVG Lüneburg, a.a,O. ' '

Dagegen bedarf es nach Meinung des OVG F~nktlon der ?traß,e als "Fußg,ängerzone ") OLG D~sseldOrl VRS 67,151

Lünebur
g4O) der Feststell ung ob ' n der ' - nicht mehr gewahrleistet ware. Die Straßen- ") OVG Luneburg VM 1981,54

, I Je k h b h" d h b d b ' f '" " KG VRS 62 65
weiligen Fußgängerzone überhaupt Fuß- ve~ e rs e or e:,n a, en a el sor~ altlg ") BayObLG DAR 1981,19

gängerverkehr stattfindet. In dem entschie- zwischen dem .,offentllchen Verkehrslnter- ") BVerwG NJW 1975, 1528
denen Fall wurde ein verbotswidrig in einer e~se ,(der Fußgan~er) und den Zufahrtsbe- ") OLG Köln VRS 25, 367; vgl. Drosse, Zu den Begriffen
Fuß gängerzone geparkter Pkw nachts durfnlssen der Anlieger abzuwägen4'). "Anliegerverkehr" (, , ,), DAR 1986, 269

um ") Jagusch/Hentschel, a.a,O" Rz. 248 zu VZ 250 § 41 StVO
2.00 Uhr abgeschleppt. Nach den Feststel- Das kann aber nicht Aufgabe des einschrei- ") OLG Zweibrücken DAR 1989, 471
lungen des Gerichts fand zum maßgebli- tenden Polizei beamten vor Ort sein. Auf- ") vgl, Hauser, Parkerleichterung für Behinderte,VD 1989,

chen Zeit~unkt k,ein Fußgängerver~,ehr gr~nd der angezeigten Dringlichkeit, die ") ~~lffBayObLG VRS 70 1986,53 54statt, der hatte behindert und/oder gefahr. Storung des (erwarteten) Fußgängerver- ") ebd. ( ) ()

det werden können. Diese Sichtweise steht kehrs zu beseitigen, bleibt für eine solch") Bay VGH NJW 1984, 2962 (2964)
offenbar im Gegensatz zu den vorgenann- umfangreiche Prüfung, wie auch für eine ") OLG Koblenz VRS 57 (1979), 448 (449)
ten Entscheidungen der OVG Münster zeitaufwendige Ermittlung des Fahrers/Hal- ") NJW 1979, 656
M .. h ," ' . ") VRS 63 (1983), 237 (~NJW 1982, 2277; NPA 721 BI 24)

unc ~n und Koblenz,. w?nach In Fußgan~ ters kein Raum. ") a.a.O., S, 240,; so auch die weniger beachtete Ents~hei-
gerberelchen verbotswIdrig abgestellte Kfz dung des BVerwG VRS 62 (1982), 156
regelmäßig auch dann abgeschleppt wer- Literatur: ") NJW 1984, 2962
den dürfen wenn keine Verkehrsbeei ") NVwZ 1988, 657 (658)

.,. ' n- ')Jagusch/Hentschel,Straßenverkehrsrecht,31.Aufl.1991, ")NVwZ-RR1989,647
trachtlgungen hervorgerufen werden. Rz. 29b zu § 2 StVO; OLG Koblenz VRS 57 (1974), 448 ") OVG Lüneburg NJW 1979, 1422
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~ I~ der Tabelle .~ Spalte c gilt für die unter
~ ~ ~ Ziffer 2 aufgefuhrte Fahrzeugart nicht die

wachsam. sichernd. dyn ami sc Einschränkung ,,---mit Fahrgästen, für die
keine Sitzplätze zur Verfügung stehen" (ent-
sprechend § 3 Abs. 3 Nr. 2 c StVO), sondern
vom BKatV werden alle Kraftomnibusse mit
Fahrgästen erfaßt, gleichgültig ob Sitze zur
Verfügung stehen oder nicht.

Weiterhin weisen wir darauf hin, daß sich die
Tabelle 1 im Anhang zu Nr. 5 der Anlage des
Bußgeldkataloges geändert worden ist (sie-[+] he PVT 11/91 Seite 380).
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